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Allgemeiner Hinweis: Die gefundenen Lösungen sind stets zu begründen,
und das heißt: zu beweisen. Einzige Ausnahme: Die Aufgabenstellung

verlangt etwas anderes!

Aufgabe 1: (6 Punkte)
Gegeben sind folgende Mengen von Vektoren über Rn:
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Welche dieser Systeme sind linear unabhängig? Welche sind
Erzeugendensysteme von Rn? Welche sind Basen von Rn?

Bitte wenden!



Aufgabe 2: (3 Punkte)
Sei K ein Körper. Welche der folgenden Teilmengen sind Untervektorräume
von Kn?

A = {(a1, · · · , an) | ai = a, 1 ≤ i ≤ n, a ∈ K}

B = {(a1, · · · , an) | ai ∈ K, 1 ≤ i ≤ n,
∑n

i=1 ai = 1}

C = {(a1, · · · , an) | ai ∈ K, 1 ≤ i ≤ n,
∑n−1

i=1 ai = an}, n ≥ 2.

Aufgabe 3: (4 Punkte)
Die Menge aller Polynome p(x) = a0 + a1x + a2x

2 + a3x
3 + a4x

4 + a5x
5 mit

a0 . . . a5 ∈ R heiße V . V ist ein R-linearer Vektorraum (muss nicht
bewiesen werden).
Weisen Sie nach, dass die folgenden Polynome eine Basis von V bilden:
1, 1 + x, 1 + x + x2, 1 + 3x + x3, 3 + 2x5,−1− 3x4 + 2x5

Aufgabe 4: (3 Punkte)
Sei H eine K-Matrix und LH die Lösungsmenge des zugehörigen
homogenen linearen Gleichungssystems K~x = ~0. Weisen Sie nach, dass LH

ein K-Vektorraum ist.

Nächste Seite beachten!



Zusatzaufgabe 5 (4 Punkte*)
Man betrachte das lineare Gleichungssystem mit a, b, c ∈ R:1 −2 1 a

2 2 1 b
1 4 0 c


(i) Welche Lösungsmenge hat das homogene Gleichungssystem?

(ii) Für welche Menge Vektoren

a
b
c

 ⊆ R3 ist das Gleichungssystem

lösbar?

(iii) Auf R3 ist durch

~x ∼ ~y :⇔

1 −2 1
2 2 1
1 4 0

 ~x =

1 −2 1
2 2 1
1 4 0

 ~y

eine Äquivalenzrelation definiert (muss nicht bewiesen werden).
Welche Gestalt haben die Äquivalenzklassen von ∼? Geben Sie ein
Repräsentantensystem an!

Zusatzaufgabe 6: (3 Punkte*)
Sei V ein Vektorraum, U1, U2 Untervektorräume von V . Beweisen Sie:

(i) U1 ∩ U2 ist ein Untervektorraum von V .
(ii) U1 ∪ U2 ist ein Untervektorraum von V genau dann, wenn U1 ⊆ U2 oder
U2 ⊆ U1 ist.


